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Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden recht herzlich.  
 
Da Klaus Freisinger heute verhindert ist und kein anderes Mitglied der Liste Ebbs.Jetzt Zeit hat, 
ist diese Fraktion bei der heutigen Sitzung nur durch Sandra Rozsnyai vertreten.  
 
Aus Gründen der Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit beantragt der Vorsitzende, die Tagesordnung 
der heutigen Sitzung wie folgt zu ergänzen bzw. abzuändern:  
 
3. Bebauungspläne 
 

3.1. Erlassung eines Bebauungsplanes betr. Gst. Nr. .459, KG Ebbs – Weidach 7 – 
Wolfgang Aniser  

 
Im Weiteren beantragt der Vorsitzende, die TOPs „5. Personalangelegenheiten“, „6. Vergabe einer 
Starterwohnung + Betreutes Wohnen“, und „7. Annuitätenbeihilfe; Beschlussfassung“ nicht 
öffentlich zu behandeln.  
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, die Tagesordnung der heutigen Sitzung wie vorgetragen zu 
ergänzen bzw. abzuändern und die genannten Tagesordnungspunkte nicht öffentlich zu 
behandeln. Die Nummerierung wird entsprechend angepasst.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 

Tagesordnung NEU 
 
1. Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 15.12.2025 und 17.12.2025; Beschlussfassung 
2. Vergaben 

2.1. Verstärkung Stromleitung von TIWAG-Trafo zu PV-Anlage Bauhof 
2.2. Ankauf/Austausch Einsatzfahrzeug Pick-Up für Gemeindebauhof 
2.3. Vollautomatisches Bewässerungssystem Kreisverkehr Achorner 
2.4. Renovierungsarbeiten bzw. Austausch von Gerätschaften Spielplatz Oberweidach 

3. Bebauungspläne 
3.1. Erlassung eines Bebauungsplanes betr. Gst. Nr. .459, KG Ebbs – Weidach 7 – Wolfgang 

Aniser 
4. Grundangelegenheiten 

4.1. Abschluss eines Gestattungsvertrages mit der Österreich-Bayerische Kraftwerke AG 
(ÖBK) 

5. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 

Beratung und Beschlüsse 
 
1. Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 15.12.2025 und 17.12.2025; 

Beschlussfassung 
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen, das Sitzungsprotokoll vom 15.12.2025 in der vorliegenden Form zur 
Kenntnis zu nehmen. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 14 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen, das Sitzungsprotokoll vom 17.12.2025 in der vorliegenden Form zur 
Kenntnis zu nehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 14 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
2. Vergaben 
 
2.1. Verstärkung Stromleitung von TIWAG-Trafo zu PV-Anlage Bauhof 
 
Der Vorsitzende berichtet bzw. ruft in Erinnerung, dass sich auf dem Bauhofgebäude eine 
leistungsstarke Photovoltaikanlage befindet.  
Die derzeitige Stromleitung vom TIWAG Trafo (befindet sich vor dem Recyclinghof) zum Bauhof 
ist für die anstehende Leistung zu schwach. 
 
Von der TIWAG wurde zuerst mitgeteilt, dass der Trafo zu schwach ist.  
Als dieser verstärkt wurde, teilte die TIWAG erst mit, dass die Zuleitung ebenfalls zu schwach ist. 
 
Die Arbeiten für das Kabel selbst wurden bereits am 18.11.2025 bei der Fa. Strom vom Dach 
beauftragt. 
 
Kosten: 
 
Netto: € 5.708,39 
Brutto: € 6.850,07  
 
Die Grabungsarbeiten sind derzeit noch offen. 
Diese sollen durch die Tiefbau- bzw. Asphaltierungsjahresfirma erledigt werden. 
 
 
Es gibt diesbezüglich zwei Varianten: 
 
Variante 1:  
 
Durch die Blumenwiese: 
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Geschätzte Kosten: € 4.000,00 brutto 
 

 
 
Variante 2: 
 
Komplett im Asphalt: 
 
Geschätzte Kosten: € 6.000,00 brutto 
 
 
Gesamtkosten bei Variante 1: ca. € 11.000,00 brutto 
 
Gesamtkosten bei Variante 2: ca. € 13.000,00 brutto 
 
 
Im Gremium werden die beiden Varianten kurz, aber intensiv diskutiert.  
 
Der Aufwand bei den Grabungen durch die Blumenwiese wäre überschaubar (neben Ausfahrt 
Wertstoffsammelzentrum, siehe auch Grafik oben).  
 
Grundsätzlich muss bis zur Schaltzentrale im WSZ gegraben werden, wo sämtliche PV-Anlagen 
zusammenlaufen (als Anschlussstelle).  
 
Man kommt überein, jedenfalls die technisch bzw. praktisch einfachere und auch kostengünstigere 
Variante zu nehmen (welche das tatsächlich ist, wird sich noch herausstellen).  
 
 
Unter diesem TOP berichtet der Vorsitzende dem Gemeinderat noch, dass über LEADER KUUSK 
geprüft wird, eine gemeindeinterne Energiegemeinschaft zu betreiben (leistungsstarke sowie auch 
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kleinere PV-Anlagen, Freizeitpark HALLO DU als großer und auch atypischer Stromabnehmer).  
 
Zum zweiten soll eine Energiegemeinschaft im Gewerbegebiet Kleinfeld untersucht werden [Ziel 
wäre hier, die Energieflüsse der Gewerbebetriebe in den Randzeiten bzw. an nicht 
geschäftsaktiven Tagen einzuspeisen].  
Dazu haben etwa schon Gespräche mit den Firmen 3 CON, Recon, Freisinger, usw. stattgefunden.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, wie vorgetragen für die Grabungsarbeiten vom TIWAG Trafo bis 
zum Gemeindebauhof (Wertstoffsammelzentrum) die technisch bzw. praktisch einfachere und 
auch kostengünstigere Variante auszuwählen.  
Die Bedeckung erfolgt über nicht ausgeschöpfte Mittel für die Renovierung des Feuerwehrhauses 
Buchberg (Baustellenarbeiten starten später).  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2.2. Ankauf/Austausch Einsatzfahrzeug Pick-Up für Gemeindebauhof 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass schon seit geraumer Zeit Angebote für die Neubeschaffung eines 
Pick-ups für den Gemeindebauhof (gesamtes Wasser- und Kanalmanagement) eingeholt worden 
sind.  
 
Der derzeit in Verwendung stehende Pick-up ist mittlerweile über 11 Jahre alt.  
 
Es wurden bei folgenden Firmen Angebote eingeholt:  
 

➢ Aniser GmbH, Ebbs 
➢ Porsche Inter Auto GmbH & CoKG, Kufstein 
➢ Autohaus Schuler GmbH & Co KG, Schwoich 

 
Beachte: Im Bereich Wasser & Kanal handelt es sich durchwegs um Nettopreise. 
 
 
Gemäß dem mit 22.08.2025 gelegten Angebot der Fa. Porsche würde es sich um einen Amarok 
Style V6 TDI 4MOTION, 4-türig, Modell T1BC76AS2, handeln. Der Listenpreis netto für das 
Fahrzeug beläuft sich auf € 50.286,22 (abzüglich Nachlass € 44.009,29). Zuzüglich der 
Normverbrauchsabgabe (NoVA) ergibt dies einen Nettopreis von € 67.398,37.  
Für die Rücknahme des Alt-Fahrzeuges würden noch € 1.500,00 abgezogen werden.  
 
Aufgrund des hohen Preisgefüges wurden mit diesem Anbieter keine weiteren Gespräche mehr 
aufgenommen.  
 
Aniser GmbH 
 
Letztgültiges Angebot vom 22.01.2026 (Nr.: 16114): 
 
Toyota Hilux 2, 8D DC-4WD-Country MT, Pickup 
 
Farbe:   Pure white 
kW/PS:  150 kW/204 PS 
CO2-Ausstoß: 253 g/km   
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Gesamtsumme Fahrzeug und Zubehör exkl. Steuern:   € 39.611,20 
 
+ 32 % NoVA          € 10.337,69 
+ NoVA Varianz         €   7.490,00 
 
GESAMT:         €  57.438,89 
 
Rücknahme Alt-Fahrzeug:       - €    5.000,00 
 
GESAMT:         €  52.438,89 
 
 
Autohaus Schuler 
 
Letztgültiges Angebot vom 12.02.2026 (Nr.: 6303594): 
 
Ford Ranger, XLT, Doppelkabine, 2.3L ECOBOOST 207KW (281PS), 10-Gang-
Automatikgetriebe, E-4WD (Benziner plug-in-hybrid)  
 
Angebotspreis ab Werk       € 41.028,75 
 
+ Zubehör         €   3.702,50 
GESAMT         € 44.731,25 
 
 
Nach Durchführung eines weiteren Aufklärungsgesprächs wäre die Firma bereit, beim Zubehör 
noch ca. 20 % Nachlass zu gewähren.  
 
 
GESAMT NEU        € 44.564,58 
 
+ Nova (2026) N1 LKW 10 %      €   4.102,88 
- NoVA Bonus (wegen umweltfreundlichem Antrieb)    €      350,00 
 
GESAMT          € 48.317,46 
 
Rücknahme Alt-Fahrzeug:       - €    7.500,00 
 
GESAMT:         €  40.817,46 
 
 
Vom Gemeindebauhof wurden beide Fahrzeuge getestet und für in Ordnung befunden.  
 
Aufgrund des günstigeren Preises und einer kürzeren Lieferzeit (bei Auswahl des Toyota müsste 
zudem das „Pickerl“ beim jetzigen Fahrzeug noch beantragt werden) wird empfohlen, den Auftrag 
an die Fa. Autohaus Schuler zu vergeben und somit den Ford Ranger (als umweltfreundliches 
Fahrzeug) zu nehmen.  
 
Im Gremium bestehen keine Einwände dagegen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für den Ankauf bzw. Austausch des 
Einsatzfahrzeuges (Pick-up) für den Gemeindebauhof wie vorgetragen an die Firma Autohaus 
Schuler GmbH & Co KG, Am Bach 27, 6334 Schwoich, zum Angebotspreis netto von € 40.817,46, 
zu vergeben.  
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2.3. Vollautomatisches Bewässerungssystem Kreisverkehr Achorner 
 
Die Bepflanzung des Kreisverkehrs Achorner wird bis dato händisch bewässert. 
 
Für den Bau einer vollautomatischen Bewässerung wurde im vergangenen Herbst bei der Fa. Die 
Bewässerer ein entsprechendes Angebot eingeholt. 
Mittlerweile wurde im Haushaltsvoranschlag 2026 ein entsprechender Budgetposten vorgesehen.  
 
Laut Angebot AN2500628 vom 10.10.2025 beläuft sich der Angebotspreis netto auf € 7.263,40. 
Nach Durchführung eines Aufklärungsgesprächs wäre die Firma bereit, auf die Zwischensumme 
(exkl. Maschineneinsatz und Arbeitszeit) 5 % Nachlass zu gewähren.  
 
Angebotspreis netto NEU: € 7.108,23  
 
Beachte: Im Bereich Wasser handelt es sich durchwegs um Nettopreise. 
 
Bei fristgerechter Zahlung innerhalb von 8 Tagen würden zudem 2 % Skonto gewährt.  
 
Referenzen Fa. Die Bewässerer: 
 
Bozner Platz in Innsbruck, diverse Kreisverkehre und auch Golfplätze in mehreren Tiroler 
Gemeinden, Kunstrasenplatz SK Ebbs 
 
Aufgrund der mit der manuellen Bewässerung massiv geforderten Personalressourcen in 
Verbindung mit zunehmend stärker werdenden Wetterausprägungen wird empfohlen, diese 
Anschaffung einer automatischen Bewässerung zu tätigen.  
 
Die erforderliche Wasserleitung ist bereits vor Ort vorhanden.  
 
Andrea Treffer regt in diesem Zusammenhang an, die Bepflanzung in Zukunft so zu machen, dass 
Schrift und Beleuchtung gut sichtbar sind.  
Der Vorsitzende meint dazu, dass das nichts mit der Bewässerung zu tun hat, aber diese Anregung 
gerne weitergegeben wird.  
 
Im Gremium bestehen keine Einwände dagegen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für den Ankauf eines vollautomatischen 
Bewässerungssystems beim Kreisverkehr Achorner Kreuzung wie vorgetragen der Firma A & H 
Bewässerungssysteme & Gebäudetechnik GmbH, Ratzenegger Straße 9, 9062 Moosburg, zum 
Angebotspreis netto von € 7.108,23 mit 2 % Skonto bei fristgerechter Zahlung innerhalb von 8 
Tagen zu erteilen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
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2.4. Renovierungsarbeiten bzw. Austausch von Gerätschaften Spielplatz Oberweidach 
 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass eine Restaurierung bzw. Umgestaltung des Spielplatzes 
in Oberweidach erstmalig im Herbst in der GR-Sitzung vom 22.10.2025 behandelt wurde.  
Anlassfall war das defekte Hauptspielgerät.  
 
Man kam dann überein, für den ganzen Spielplatz ein Gesamtkonzept entwickeln zu lassen und 
mehrere Angebote einzuholen.  
 
Ein entsprechender Budgetposten wurde im Haushaltsvoranschlag 2026 aufgenommen.  
 
Die nachstehenden Firmen wurden zur Angebotslegung eingeladen:  
 

➢ Firma Spielplatzgeräte Maier 
➢ Firma Obra Design 
➢ Firma eibe Produktion & Vertrieb GmbH & Co KG  

 
 
Festgehalten wird, dass von den Firmen obra und eibe in ihren Rückmeldungen erklärt wurde, erst 
in einigen Wochen entsprechende Angebote legen zu können. Hochgerechnet auf die Lieferzeit 
der einzelnen Geräte, wäre hier erst mit Herbst eine adäquate Neu-Ausstattung des Spielplatzes 
Oberweidach möglich. 
 
 
Letztgültiges Angebot Spielplatzgeräte Maier Nr. 4512664 vom 20.01.2026  
 
Spielkombination Baucis; Nestschaukelkombination; Stehkarussell Twist; Stehwippe; 
Federwippgerät Jolly; Kleinkinderschaukel El Dorado; Bank-Tisch-Bank-Kombination; 
zuzügl. Montagekosten, usw.  
 
 
Nettobetrag:  € 24.565,35  
 
GESAMT Brutto: € 29.478,42 
 
Dieser Preis beinhaltet einen 10%-Rabatt pro Gerät.  
 
Im Rahmen des letzten Aufklärungsgesprächs wurde vereinbart, dass es keine 
Preiserhöhung von 1,5 % gibt (Jahr 2025 auf Jahr 2026). 
 
Zudem wird bei Bezahlung innerhalb von 14 Tagen ein Skonto von 1,5 % gewährt. 
 
 
Angegebene Lieferzeit: 6 – 8 Wochen (bei zeitnaher Beauftragung) 
 
 
Nach Einsichtnahme in die attraktiven Angebotsbestandteile (Gerätschaften) und der 
Bedachtnahme auf die relativ kurze Lieferzeit (Inbetriebnahme im Frühling sollte umsetzbar sein) 
sowie auf den angemessenen Preis entscheidet sich der Gemeinderat einhellig für das Angebot 
der Fa. Spielplatzgeräte Maier.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Renovierungsarbeiten bzw. den Austausch 
von Gerätschaften beim Spielplatz Oberweidach nach Gesamtkonzept und wie vorgetragen an die 
Firma Ernst Maier Spielplatzgeräte GmbH, Wilhelm-Spazier-Straße 2, 5020 Salzburg, zum 
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Angebotspreis netto von € 24.565,35, das sind brutto € 29.478,42, mit 1,5 % Skonto bei Bezahlung 
innerhalb von 14 Tagen zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
3. Bebauungspläne 
 
3.1. Erlassung eines Bebauungsplanes betr. Gst. Nr. .459, KG Ebbs – Weidach 7 – 

Wolfgang Aniser 
 
Auf der Grundstücksfläche Nr. .459 ist geplant, für das bestehende Wohnhaus ein nördlich 
angebautes Carport zu errichten. Im Bestand gibt es offensichtlich derzeit keine Möglichkeiten für 
die überdachte Einstellung von Fahrzeugen.  
 
Das betreffende Grundstück weist eine Parzellengröße von ca. 999 m2 auf, weshalb die Erlassung 
eines Bebauungsplanes unerlässlich ist (bei mehr als geringfügiger Erweiterung des Gebäudes, 
siehe dazu § 4 Abs. 2 lit e ÖRK der Gemeinde Ebbs).  
 
Das Planungsgebiet befindet sich im Ortsteil Weidach.  
Auffallend an den Nachbargebäuden im unmittelbaren Umgebungsbereich ist vor allem, dass viele 
Gebäude aus zwei oberirdischen Geschoßen und darauf einem Satteldach mit deutlich 
erkennbarer Dachneigung bestehen. Die darunterliegenden und hierdurch nutzbar werdenden 
Dachböden/-geschoße sind teilweise genutzt und stellen eine sinnvolle Erweiterungsmöglichkeit 
des Gebäudes dar, welche im zu erlassenden Bebauungsplan auch schon mitberücksichtigt 
würde.  
 
Einer der POWER POINT Folien können die Anwesenden entnehmen, wo genau und mit welchem 
Flächen- bzw. Höhenausmaß das Carport (mit Pultdach) errichtet werden soll. 
 
Besonderheit gestaffelte Baufluchtlinie:  Im Bereich des zu errichtenden Carports muss eine 
gestaffelte Baufluchtlinie festgelegt werden. Aufgrund der deutlichen Dachneigung und der 
geplanten Nutzung (u.a. Abstellen von Kastenwagen bzw. Kleinbussen), gepaart mit der geplanten 
Holzbauweise, verursacht der höchste Punkt eine Bauwerkshöhe von ca. 3,35 m (dies entspricht 
einer Höhe von ca. 483,13 m ü.A.).  
 
Da diese Bauwerke jedoch vor der Baufluchtlinie nur dann errichtet werden dürfen, wenn diese 
eine maximale Höhe von 2,80 m nicht übersteigen (siehe dazu § 5 Abs. 2 TBO 2022), wurde im 
betreffenden Bereich eine folgendermaßen gestaffelte Baufluchtlinie festgelegt: 
 
Baufluchtlinie mit Symbol V1 – gilt bis zu einer Höhe von 483,50 m ü.A.  
 
Diese wurde im Bereich des neu zu errichtenden Carports festgesetzt. Sie folgt der 
Straßenfluchtlinie in einem Abstand von 2,40 m. 
 
Baufluchtlinie mit Symbol V2 – gilt ab einer Höhe von 483,50 m ü. A.  
 
Diese folgt der bisher festgesetzten Baufluchtlinie.  
 
Nachdem es dazu keine weiteren Fragen mehr gibt, trägt der Vorsitzende die restlichen Parameter 
des zu erlassenden Bebauungsplanes vor.  
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Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den Entwurf über 
die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich betreffend Gst. Nr. .459 KG Ebbs, laut planlicher 
Darstellung der Gemeinde Ebbs vom 16.02.2026 mit der Planbezeichnung „26-01 
Aniser“ entsprechend den Bestimmungen des § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, durch vier 
Wochen hindurch beim Gemeindeamt Ebbs während der Amtsstunden zur allgemeinen 
Einsichtnahme aufzulegen.  
 
Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Gleichzeitig wird der Beschluss gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 über die dem Entwurf 
entsprechende Erlassung eines Bebauungsplanes gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4. Grundangelegenheiten 
 
4.1. Abschluss eines Gestattungsvertrages mit der Österreich-Bayerische Kraftwerke AG 

(ÖBK) 
 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass zur Machbarkeitsstudie Rad- und Fußgängerbrücke über 
den Inn zwischen Ebbs und Kiefersfelden das erste Mal in der GR-Sitzung vom 19.07.2023 
informiert wurde.  
 
Dieses grenzüberschreitende EUREGIO-Projekt („Ebbs-Kiefer connect“) ist bekanntlich mit 
diversen umfassenden Vorarbeiten verbunden.  
 
Die Förderfähigkeit ist gegeben. Zwischenzeitlich kann berichtet werden, dass der Projektantrag 
bereits im vergangenen Herbst genehmigt wurde. Es wird ein Zuschuss von 75 % der EFRE-
förderfähigen Gesamtkosten (bis zur max. Fördersumme laut Projektantrag) gewährt.  
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Aktuell geht es um die erforderliche Durchführung von entsprechenden Probebohrungen bezüglich 
der Fundamentierungen und statischen Notwendigkeiten.  
 
Davon sind mehrere GrundeigentümerInnen betroffen, u.a. die Österreichisch-Bayerische 
Kraftwerke AG (ÖBK). 
 
Für diesen Zweck ist mit der ÖBK ein sog. Gestattungsvertrag zur temporären 
Grundstücksinanspruchnahme abzuschließen.  
Der Vorsitzende trägt die wesentlichen Vertragsinhalte vor.  
 
Die ÖBK als Gestattungsgeberin gestattet der Gemeinde Ebbs als Gestattungsnehmerin die 
Durchführung der notwendigen Vorarbeiten zur Errichtung einer Innbrücke (geologische 
Bodenuntersuchungen und Vermessungen auf den betroffenen Gst. Nrn. 1054/4 und 1163).  
 
Die Gestattung umfasst auch die erforderliche Überfahrt, Betretung und sonstige notwendige 
vorübergehende Einrichtungen bis 31.12.2026.  
 
Bei wesentlicher Verletzung von Vertragspflichten kann die Gestattungsgeberin nach 
vorangegangener schriftlicher Ermahnung den Vertrag mit sofortiger Wirkung beenden.  
 
Gemäß § 3 und 4 des gegenständlichen Vertrages hat sich die Gestattungsnehmerin an diverse 
Auflagen zu halten bzw. einige Pflichten zu erfüllen.  
z. B.: Planung und Durchführung von Nutzungsmaßnahmen in der Weise, dass der 
Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt wird; keine Veränderung des Damm- oder Uferverlaufes; 
temporäre Sperrungen sind zu vermeiden. 
Die Gestattungsnehmerin trägt im Weiteren die Verantwortung und Kosten für die Einholung 
sämtlicher erforderlicher behördlicher Genehmigungen.  
Die Planung und Ausführung haben fachlich einwandfrei zu erfolgen.  
 
Ein Gestattungsentgelt wird grundsätzlich nicht vereinbart.  
 
Die Gestattungsfläche inkl. des Zu- und Abfahrtsbereichs sind in einem ordnungsgemäßen 
Zustand und auf Kosten der Gestattungsnehmerin nach Beendigung der Inanspruchnahme 
rückzustellen.  
 
Sämtliche allfällige durch die Untersuchungen auftretende Schäden an der Gestattungsfläche sind 
umgehend festzuhalten und von der Gestattungsnehmerin unabhängig von einem Verschulden zu 
beheben.  
 
 
Es erfolgen keine weiteren Fragen oder Wortmeldungen zum Vertrag.  
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen, dem Gestattungsvertrag zwischen der Österreichisch-Bayerischen 
Kraftwerke AG (ÖBK), Zweigniederlassung Braunau, Kraftwerksstraße 58, 5282 Ranshofen, als 
Gestattungsgeberin, und der Gemeinde Ebbs, Kaiserbergstraße 5, 6341 Ebbs, als 
Gestattungsnehmerin wie vorgetragen zuzustimmen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein: 1 Enthaltung:  Befangen:  
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Der Vorsitzende weist noch daraufhin, dass die „Fraktion Eichelwang“ (einige betroffene Bauern) 
mit Gst. Nr. 1561/2 sowie Andreas Egger mit Gst. Nr. 1162 ebenfalls auf diese Weise 
einzubeziehen sind.  
 
 
Unter diesem TOP erwähnt dieser auch noch, dass es noch einen weiteren Vertrag mit der ÖBK 
geben wird. 
Dabei geht es einerseits um den Neuabschluss einer Vereinbarung betreffend Instandhaltung, 
Verkehrssicherung, Winterdienst, usw. für die betreffenden Wege (etwa Geh- und Radweg 
zwischen der Sparchenbachmündung und dem Kraftwerk Oberaudorf-Ebbs). Die erstmalige 
Vereinbarung stammt aus dem Jahr 2000 und wurde 2013 verlängert.  
Zudem soll auf dem Flurstück 1163 (ca. bei Fluss-km 215,25) eine Radzählstelle errichtet und 
betrieben werden (vom Land Tirol).  
Diese hat den Zweck, zu erheben, wie viele Fahrräder täglich den Inn-Donau-Radweg passieren.  
Die Gestattung durch die ÖBK wurde ebenfalls in diesen Vertrag eingearbeitet.  
Gespeist wird die Radzählstelle über den Stromanschluss bei der Unterführung (Pumpwerk) 
werden.  
 
Die Vereinbarung gilt grundsätzlich bis zum Ablauf der Bewilligungsdauer des Kraftwerks 
Oberaudorf-Ebbs (26.04.2042). 
 
Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, der Vereinbarung zwischen der Gemeinde Ebbs, 
Kaiserbergstraße 5, 6341 Ebbs, und der Österreichisch-Bayerischen Kraftwerke AG (ÖBK), 
Zweigniederlassung Braunau, Kraftwerksstraße 58, 5282 Ranshofen, wie vorgetragen 
zuzustimmen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
5. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
TVB Kufsteinerland – Bewerbung als „Europäische Kulturhauptstadt“ 
 
Der TVB möchte sich als „Europ. Kulturhauptstadt“ bewerben.  
Im Zentrum steht der europ. Gedanke – grenzüberschreitende Zusammenarbeit, kulturelle Vielfalt, 
usw.  
 
Kufstein würde die Lead-Rolle übernehmen, gemeinsam mit den EUREGIO-Partnern in Bayern.  
 
Die Bewerbung sollte sich an folgenden sechs Kriterien orientieren: 1. Beitrag der Bewerbung zu 
einer langfristigen Kulturentwicklungsstrategie der Stadt; Europ. Dimension des Programms; 
Stimmigkeit des Gesamtprogramms (künstlerische Qualität); Umsetzungsfähigkeit der 
Bewerberstadt; Einbindung der Gesellschaft; Geeignete Verwaltungsstrukturen (Steuerung und 
Durchführung).  
 
Laut TVB würden die 9 Mitgliedsgemeinden mit der Teilnahme ein klares Bekenntnis und starkes 
Signal in Bezug auf Zusammenhalt, Partnerschaft und gemeinsame Verantwortung aussenden.  
 
Am 24.03.2026 wird das Projekt dem Landeshauptmann vorgestellt.  
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In diesem Zusammenhang werden die Gemeinden um eine Stellungnahme gebeten.  
 
Der Vorsitzende merkt an, dass die meisten der TVB-Gemeinden ihre Stellungnahme schon 
abgegeben haben. Im Tourismuskonzept ist auch ein kultureller Schwerpunkt entsprechend 
verankert.  
 
Nun stellt dieser die Frage in den Raum, ob diese Bewerbung vom Gemeinderat grundsätzlich 
befürwortet wird.  
 
Beate Astner-Prem meldet sich zu Wort.  
Diese ist der Meinung, dass die Bewerbung eine große und vielversprechende Chance für den 
Tourismus in der Region wäre.  
 
Auch die restlichen Mandatare begrüßen dies.  
Seitens der Gemeindeführung wird in Bälde eine positive Stellungnahme erstellt werden.  
 
 
Freizeitpark HALLO DU  
 
Der Vorsitzende berichtet, dass heute eine Beiratssitzung stattgefunden hat.  
Inhaltlich ging es selbstverständlich in erster Linie um die Sanierung des Eislaufplatzes.  
 
Die großen Aufträge mussten jetzt vergeben werden. Erfreulicherweise befinden sich die Summen 
innerhalb des veranschlagten Kostenrahmens.  
 
Modernste Kühl- und Energietechniken werden zum Einsatz kommen.  
 
Der aktuelle Eislaufbetrieb soll bis Mitte März laufen. 
 
Im Anschluss daran wird mit den ersten Arbeiten begonnen werden.  
 
Mitte/Ende Juni sollten die Außenarbeiten möglichst abgeschlossen sein, um einen ungehinderten 
Badebetrieb gewährleisten zu können.  
 
 
Antrag betreffend die Prüfung eines Verkaufs- und Verwendungsverbots von 
pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie F 2 für Privatpersonen  
 
Der Vorsitzende berichtet, dass es einen gemeinsamen Antrag aller im Landtag vertretenen 
Fraktionen gibt.  
 
Gerade im Rahmen der vergangenen Silvester-Feierlichkeiten haben sich wieder zahlreiche 
tragische und eigentlich vermeidbare Unfälle ereignet.  
 
Auszug Originaltext Antrag:  
 
Der Tiroler Landtag wolle beschließen:  
 
„Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, an die Österreichische Bundesregierung 
heranzutreten und sich dafür einzusetzen, dass diese ein bundesweites Verkaufs- und 
Verwendungsverbot für Privatpersonen hinsichtlich pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F 
2 (Kleinfeuerwerk) prüft und – bei positiver Folgenabschätzung – gesetzlich umsetzt.  
 
Im Rahmen dieser Prüfung ist sicherzustellen, dass der Einsatz von pyrotechnischen 
Gegenständen der Kategorie F 2 weiterhin im Rahmen bewilligter/organisierter Feuerwerke durch 



GR/01/2026 18.02.2026 

Seite 14 von 16 

befugte und geschulte Pyrotechnikerinnen und Pyrotechniker (bzw. sonst nach dem 
Pyrotechnikrecht befugte Personen/Veranstalter) möglich bleibt. 
 
[…] 
 
Sebastian Kolland wird das Wort erteilt und dieser berichtet noch kurz zu den näheren 
Beweggründen im Landtag.  
Nicht nur Silvester ist von solchen unüberlegten „Aktionen“ betroffen, meistens geht es schon Mitte 
Dezember los. 
Aufgrund mehrerer Aspekte (hohe Belastung der Einsatzorganisationen, gefährliche 
Auswirkungen auf die Umwelt, etc.) gab es unter allen Fraktionen im Landtag relativ schnell einen 
Konsens.  
Kompetenzrechtlich ist der Bund zuständig.  
 
Parallel zu diesem Antrag gibt es auch eine Petition (150.000 Personen haben unterschrieben).  
Auf Bundesebene wird diese Thematik behandelt werden müssen.  
 
Der Antrag wurde bewusst den Tiroler Gemeinden auf schriftlichem Wege zur Kenntnis gebracht.  
Die Beschlussfassung wird voraussichtlich in der nächsten Sitzung des Tiroler Landtages erfolgen.  
 
Der Vorsitzende erwähnt in diesem Zusammenhang noch, dass von der Gemeinde (bzw. Behörde 
Bürgermeister) nur sehr wenige Feuerwerke genehmigt werden.  
Zu Silvester handelt es sich um sog. Traditionsfeuerwerk, welches keiner Genehmigung bedarf.  
 
Feuerwerk der Kategorie F 3 wird zumeist von der BH Kufstein genehmigt.  
 
 
Der Gemeinderat steht einhellig hinter diesem Antrag.  
 
 
Andreas Sieberer frägt noch an, ob es möglich wäre, auf Emails an die Gemeinde Ebbs generell 
(oder zumindest an die allgemeine Adresse gemeinde@ebbs.gv.at) eine allgemeine 
(automatische) Eingangsbestätigung zu erhalten.  
 
Dies wird amtsintern entsprechend geprüft werden.  
 
 
Daniel Stock erkundigt sich zur Energiegemeinschaft Kleinfeld (siehe dazu TOP 2.1.).  
 
Der Vorsitzende versichert, dass sämtliche Betriebe in Kleinfeld rechtzeitig und eingehend 
informiert werden.  
Es handelt sich um ein EU-gefördertes Projekt (über LEADER KUUSK).  
 
Daniel Stock merkt hierzu abschließend an, dass nicht nur der Stromverbrauch an sich, sondern 
auch die vorliegende Netzbelastung ein Thema ist.  
 
Es besteht Einigkeit darüber, dass der Netzausbau weitaus kostspieliger ist als den 
Stromverbrauch sinnvoll aufzuteilen (eben im Rahmen einer Energiegemeinschaft). 
 
 
Termine  
 
19.03.2026  Vortrag Peter Habeler – Das Ziel ist der Gipfel  
 

mailto:gemeinde@ebbs.gv.at
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28.03.2026 Ebbser Fahrradbörse (im überdachten Schulhof aufgrund der Baustelle 
beim HALLO DU) 

 
09.05.2026 Tag der offenen Tür (Soziale Achse Gemeindezentrum Ebbs)  
 
 
 
Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung wurden nachstehende Beschlüsse gefasst:   
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, Nadja Koller, geb. 16.07.1996, wohnhaft Kirchplatz 2/40, 6341 
Ebbs, beginnend mit 02.03.2026 als Reinigungskraft (Vertragsbedienstete in handwerklicher 
Verwendung) auf bestimmte Zeit, das ist bis zum 01.03.2027, mit einem Beschäftigungsausmaß 
von 22 Wochenstunden, das sind 55 %, im Entlohnungsschema VB II, Entlohnungsgruppe p5, 
anzustellen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, Lena Lummer, geb. 11.10.2006, wohnhaft Hödlweg 4c, 6341 
Ebbs, beginnend mit 27.07.2026 als Vertragsbedienstete im Rahmen von Ferialarbeit auf 
bestimmte Zeit, das ist bis zum 07.08.2026, mit einem Beschäftigungsausmaß von 24 
Wochenstunden, das sind 60 %, im Entlohnungsschema VB I, Entlohnungsgruppe e, anzustellen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, auf Vorschlag des Ausschusses für Soziales und wie 
vorgetragen, die Starterwohnung am Ebbsbachweg 18/Top 33 an Dominik Steiner zu vergeben. 
Für den Fall der Absage werden 17 NachrückerInnen beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, auf Vorschlag des Ausschusses für Soziales und wie 
vorgetragen, die Betreute Wohneinheit am Ebbsbachweg 18/Top 17 an Josef Hochrainer zu 
vergeben. Für den Fall der Absage werden 19 NachrückerInnen beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, dem Ansuchen von Sonja Schmiederer auf Annuitätenbeihilfe 
wie vorgetragen stattzugeben.  
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
 
Ende der Sitzung:  21:13 Uhr. 
 
Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift 
protokolliert. 
 

 
Geschlossen und gefertigt: 

 
 
Der Bürgermeister: Die Protokollführerin:  
 
 
ÖkR Josef Ritzer  Mag. Alexandra Stürzl  
 
 
 


